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Kurzweiliges und einprägsames Erlebnis
Juliette Menke überzeugte bei Deutschlandpremiere der „Händlerin der 
Worte“

  

Das Pegnitzer Theater „Schall und Rauch“ wurde zum 
Aufführungsort einer Deutschlandpremiere: Juliette 
Menke stand in ihrem ersten Solostück als „die Händlerin 
der Worte“ auf der Bühne. Von nun an gehen vier 
„Händlerinnen“ in ganz Deutschland auf Tournee. Die 
gebürtige Pegnitzerin Menke ist in Bayern und 
Niedersachsen unterwegs. 
 
PEGNITZ — Es war die richtige Wahl für die 
Premiere, da war sich Regisseur Thomas Langer nach 
der Vorstellung ganz sicher. „Sie ist eine tolle 
Schauspielerin, es macht Spaß, ihr zuzuschauen.“ 
 
Auch wenn er als Regisseur eine persönliche 
Beziehung zu dem Stück hat, mit seiner Einschätzung 
lag er ganz auf der Wellenlänge des Publikums, das 

nicht nur großzügigen Szenenapplaus, sondern auch kaum enden wollenden 
Beifall am Ende des Stückes spendete. 
 
Einsam stand vor Beginn ein Marktstand auf der Bühne, bunte Buchstaben 
aus Plastik lagen darauf, als ob es Äpfel, Birnen oder Kartoffeln wären. Von 
Beginn an füllte die 24-jährige Solokünstlerin diese Szenerie mit Leben: 
Singend betrat sie die Bühne und erklärte: „Es ist Markt hier im Orte, und ich 
bin die Händlerin der Worte“. Sie biete Worte zu jedem Preis, für jede 
Situation. Auch Sonderangebote habe sie dabei, sagte Markthändlerin Juliette 
und rannte aufgeregt über die Bühne. 
 
Später zauberte sie „Ausdrücke der Höflichkeit“ aus einer rosafarbenen 
Schachtel und verausgabte sich sichtlich beim Bewegen einer Truhe mit 
Schimpfworten, wirklich schweren Worten. Wobei die Händlerin hier nicht 
umhin kam, das Publikum aufzuklären, dass sie solche Begriffe meistens an 
„Heimwerker-Väter“ verkaufe, damit die am Sonntag beim Werkeln so 
richtig fluchen können. Die Kinder im Theater forderte sie hingegen auf, 
beim Schimpfen ihre Fantasie zu benutzen. Beispiele wie „vergammelte 
Gurke“ oder „verschimmeltes Brot“ gab sie ihnen gleich mit auf den 
Heimweg. 
 
Quirlige Monologe 
 
In einer guten Mischung aus quirligen Monologen und eingehenden Liedern 
klärte die Markthändlerin die kleinen und großen Zuschauer auch über 
Fremdworte und Worte, die trösten, auf, um gleich danach in ein 
Krankenschwester-Kostüm zu schlüpfen und kaputte Worte zu reparieren. 
 
Sie tanzte, sang, gab vollen stimmlichen und körperlichen Einsatz und machte 
so aus dem einstündigen Stück ein kurzweiliges und einprägsames Erlebnis 
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für Erwachsene und Kinder — auch wenn letztere in dem zu drei Vierteln 
gefüllten Theatersaal in der Minderheit waren. 
 
Gerade für diese ist das Stück wie gemacht — nicht umsonst wurde es im 
Ursprungsland Frankreich über 800 Mal aufgeführt. Auch für Deutschland 
hat Regisseur Thomas Langer, der das Stück auch vom Französischen 
übersetzt hat und ihm mit vier eigenen Liedern eine persönliche Note gab, ein 
ähnliches Ziel. „Nächstes Jahr wollen wir es an über 100 Grundschulen 
aufführen.“ Immerhin steckt hinter dem Stück nicht nur die didaktische Idee, 
Worte gegenständlich zu betrachten, sondern auch zahlreiche Möglichkeiten, 
diese im Unterricht weiterzuentwickeln. 
 
Stolz verkündet der Regisseur, dass es ab kommender Woche im Internet die 
Seite www.die-haendlerin-der-worte.de geben wird, auf der Lehrer 
Begleitmaterial finden können. JANA SCHWINGER 
 
Weitere Informationen: In Pegnitz steht Juliette Menke als Händlerin der 
Worte noch vier Mal auf der Bühne. Die Vorstellungen finden am 19., 20., 
26. und 27. November jeweils um 17 Uhr statt.
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